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Mit wachen Augen
in die Wolke

loud Computing ist

derzeit in aller Mun-

de. Es regt zum

Triumen an: Keine
teuren Hard- und Software-
Investitionen mehr, iber das
Internet Anwendungen ein-
fach mieten und in kiirzester
Zeit innovative Dienstleis-
tungen wie Collaboration, On
Demand Archivservices und
vieles weitere mehr im
Unternehmen umsetzen zu
konnen.

Flexible Abrechnung. Wie
sieht es aber mit der derzei-
tigen Anwendbarkeit aus?
Eines ist sicher, Cloud Com-
puting wird die I'T-Zukunft
sein. Aber sind wir schon
heute bereit dafiir? Grund-
sitzlich bestehen die Haupt-
merkmale einer Cloud aus
den Merkmalen: virtualisiert,
automatisiert, skalierbar, ra-
sche Anforderungsumset-

zung und es bietet eine flexi-
ble Abrechnung. Wir sind
von der Grundidee des Cloud
Computing begeistert, ma-
chen uns aber Sorgen um die
Sicherheit. Dabei hat Sicher-
heit immer oberste Prioritit.

Sicherheitsfrage. Das Spei-
chern von Daten in der 6f-
fentlichen Cloud ist nach wie
vor kritisch. Die gesicherte
und vor allem nachvollzieh-
bare Datenhaltung ist eines
der noch immer ungeldsten
Themen im Umfeld von
Cloud Computing. Wir ken-
nen die Risiken und Gefah-
ren und raten daher derzeit
fiir kritische Anwendungen
davon ab.

Geschiitztes Netz. Wenn
Cloud-Losungen zum Einsatz
kommen sollen, dann kommt
fiir uns zurzeit nur der Ein-
satz von ,,Private Cloud Com-

puting® in Betracht. Inner-
halb einer Firewall richten
wir fiir unsere Kunden ein
eigenes, geschiitztes Netz ein
und kontrollieren dieses. Auf
den verschiedenen und ent-
sprechend betriebenen Sys-
tem-Plattformen wurden be-
reits derartige Private Clouds
geschaffen. Generell kann
aber gesagt werden, dass die
Entwicklung von Cloud Com-
puting als sicheres Kunden-
service noch weiter entwick-
lungsfihig ist.
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Wildwuchs? Antwort: Eine
geordnete Infrastruktur,
die jedes Aufblithen von
Aufwand eindimmt. Die
Moser Holding (unter an-
derem Tiroler Tageszei-
tung) wollte mittels IT-
Auslagerung den Bereich
konsolidieren, Kosten sen-
ken und Prozesse straffen.
Jetzt betreut die APA-IT
Hard- und Software eben-
so wie das Netzwerk die-
ses Medienunternehmens.

Hotline ist bereit. Die
E-Zone umfasst rund 130
Server und iiber 600 Ar-
beitsplitze an 21 Stand-
orten. Insgesamt laufen
mehr als 100 verschiede-
ne Applikationen. Solche
Komplexitit erfordert in-
tensiven Service: Die 24-
Stunden-Hotline versorgt
das Personal mit den noti-
gen Infos. Rund-um-die-
Uhr-System- und Net-
workiiberwachung bietet
Schutz gegen bose Uber-
raschungen. ,,Klare Struk-
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Ordnungsprinzip: Mehrwert
durch gezielte Systempflege

turen schaffen klare Ab-
laufe, die Produktivitit
steigt®, weify Gerald Kli-
ma, Geschiftsfiithrer der
APA-IT. ,So liefert die
Technologie spiirbaren
Mehrwert fiir Betriebe.“

Frischzellenkur. Auch jede
Kommunikations-Infra-

struktur soll steigenden
Anforderungen standhal-
ten. Nicht zuletzt in sen-
siblen Branchen muss das
Equipment immer up to
date sein in Bezug auf Si-
cherheit und Verfiigbar-
keit. Transgene startete
eine Frischzellenkur: Das
biopharmazeutische Un-
ternehmen entschied sich

»Dienste fiir die
Zusammenarbeit
werden gleich-
zeitig integriert*

Hans-Peter Berger
Alcatel-Lucent Osterreich

fiir eine All-IP-LOsung von
Alcatel-Lucent, imple-
mentiert durch Nextira
One. Sprache, Daten so-
wie Video laufen auf
einem Netzwerk, was die
Qualitit von Kontakten er-
hoht und hohen War-
tungsstress ebenso redu-
ziert wie den finanziellen
Einsatz. Das WLAN-Sys-
tem verspricht Zukunfts-
sicherheit und Flexibilitit:
Ein Ausbau in Richtung
Voice over WLAN ist
moglich, ebenso die Lo-
kalisierung drahtloser
Endgeriite.

Rascher im Wettbewerb.
LIntegriert werden gleich-
zeitig Dienste fiir die Zu-
sammenarbeit in Form von
Telefon- oder Videokon-
ferenzen“, erklart Hans-
Peter Berger, zustindig fiir
Solution Design Enter-
prise Markt Group bei Al-
catel-Lucent Osterreich.
Unified Communications
auf dieser Basis ermdoglicht
eine weitere strukturelle
Beschleunigung im Wett-
bewerb.

Colourbox

Nur wer Ordnung in seine Systeme bringt, bleibt im Wettbewerb vorne dabei

GEODATEN Die Implementierung moglichst vieler Metadaten ist ein wichtiger Zukunftstrend fiir Presseagenturen

APA-OTS setzt auf Geovisualisierung und das iPhone

Journalisten koOnnen seit
Herbst bei der Austria Presse
Agentur (APA) inklusive Ori-
ginaltextservice (OTS) Mel-
dungen nach geografischen
Kriterien filtern - etwa alle
Termine, die in Linz stattfin-
den, suchen. Die Funktion
kommt auch Unternehmen
entgegen, die Informationen
zielgerichteter kommunizie-
ren kdnnen. Das funktioniert
allerdings nur, wenn die
Metadaten vorher eingegeben
wurden. Laut APA-OTS-

1999 | 2010

Geschiftsfithrerin Karin Thil-
ler sind bei OTS bereits alle
Meldungen mit diesen Geo-
daten versehen. ,Jeder Aus-
sender hat eine Adresse, die
wir hinterlegen. Fiir einzelne
Termine, etwa Pressekonfe-
renzen, kann sie geAndert wer-
den, erklirt sie. Die Adresse
wird dann mittels Google
Earth veranschaulicht. Noch
nicht stark im Einsatz ist das
System bei APA-Meldungen.
Laut Thiller sind erst 30 Pro-
zent davon geocodiert. Die

Geovisualisierung ist online und am iPhone méglich

11 Jahre economyaustria.at

APA-Redakteure miissen die
Geo-Metadaten nidmlich selbst
eingeben, was noch nicht
durchgingig gemacht wird.
Wie stark der Service ge-
nutzt wird, ist unklar. Noch
funktioniert es nur im Web,
nicht aber im Online-Mana-
ger. Dort soll es innerhalb
eines Jahres installiert wer-
den. Bereits nutzen kdnnen
iPhone-Besitzer den Service.
Die App ist seit rund drei Wo-
chen am Markt. Bisher wurde
sie etwa 950-mal herunterge-
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laden. 70 Prozent der Zugriffe
auf mobil.ots.at erfolgen iib-
rigens iiber das iPhone.
Geovisualisierung ist aber
nur der Anfang. Thiller: ,,Wir
wollen moglichst viele Meta-
daten liefern.“ Das Semantic
Web liege aber noch in weiter
Ferne. (rot)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
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Die Seite I'T-Business
erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 244 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 134 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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